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1. Unser Zentrum ist Jesus Christus, der ge- 
 kreuzigte und auferstandene Gottessohn.
2. Unsere Grundlage ist die Bibel, das 
 Wort Gottes.
3. Unser Ziel ist das Wachsen der Gemeinde 
  Jesu Christi durch das Wirken des Heiligen  
 Geistes.
4. Dazu wollen wir zur Ehre Gottes:
 - in Hingabe Jesus Christus folgen,
 - in Liebe aufeinander achten, uns gegen- 
  seitig stärken und ermutigen,
 - Menschen zum Glauben an Jesus 
  Christus führen,
 - uns zum Dienst in der Welt senden lassen.

Leitsatz
„Leben mit Jesus hat Folgen.“

Ein neues Leben mit Jesus beginnen
Liebe Gemeindebriefleser,
gerne möchten wir Sie dazu ermutigen, Ihr  
Leben Jesus Christus anzuvertrauen, indem Sie 
Jesus bewusst als Ihren Retter und Herrn anneh-
men.

Mit Jesus anfangen
Sie können eine persönliche Beziehung zu Jesus 
Christus mit einem Gebet wie diesem beginnen:

„Jesus, ich danke dir, dass du mich liebst. Ich 
öffne dir mein Herz und mein Leben. Ich bringe 
dir meine Schuld und bitte dich um Vergebung. 
Danke, dass du am Kreuz für mich gestorben bist 
und durch deinen Tod für alle meine Schuld be-
zahlt hast. Mein ganzes Leben soll nun dir gehö-
ren. Ich will dir vertrauen und dir folgen. Zeige 
mir deinen Weg. Du bist mein Retter und mein 
Herr. Ich danke dir, dass du mich angenommen 
hast. Amen.“

Mit Jesus weitergehen
Pflegen und vertiefen Sie nun Ihre Beziehung zu 
Jesus Christus, indem Sie …
… zu Jesus beten und dabei alle Freuden, Fragen 
und Sorgen des Lebens mit Ihm besprechen, 
… regelmäßig in der Bibel lesen und darin Seine 
Ermutigung, Stärkung sowie Wegweisung und 
Orientierung für Ihr Leben finden,
… Anschluss an die Gemeinde suchen, um z. B. 
durch  Gottesdienste, Gruppen oder Gemeinde-
kreise Gottes Wort noch besser zu verstehen und 
in Ihrem Glauben gestärkt zu werden,
… anfangen, in Ihrem Leben das in die Tat umzu-
setzen und auszuleben, was Sie aus der Bibel als 
Gottes Willen erkannt haben.

Jesus Christus segne Sie!
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An(ge)dacht

Und Jesus sprach: Mit dem Reich Gottes 
ist es so, wie wenn ein Mensch Samen 
aufs Land wirft und schläft und steht 
auf, Nacht und Tag; und der Same geht 
auf und wächst – er weiß nicht wie.
Von selbst bringt die Erde Frucht, zuerst 
den Halm, danach die Ähre, danach den 
vollen Weizen in der Ähre. Wenn aber 
die Frucht reif ist, so schickt er alsbald 
die Sichel hin; denn die Ernte ist da.
Markus 4, 26-29

Vor einiger Zeit ist mir die geistliche Bedeutung 
von Schlaf ganz lebenspraktisch begegnet. Und 
zwar im Urlaub. Mein Problem im Urlaub ist: 
Mein Schlüssel hat keinen festen Ort, wo ich ihn 
verwahre. Dementsprechend hoch ist die Gefahr, 
ihn zu verlieren. Mein Plan war deswegen, ihn 
einfach durchgängig in der Hosentasche aufzu-
bewahren. 

Allerdings kam es, wie es kommen musste: Am 
Tag vor der Rückreise war der Schlüssel weg. Das 
nervte mich ziemlich. Morgens war der Stress- 
level noch moderat. Aber nachdem ich den ganzen 
Tag an allen möglichen Stellen nachgesehen hat-
te, stieg der Stresspegel abends in einen ungesun-
den Bereich. Meine Frau unterbrach irgendwann 
das gehetzte vom-Schlafzimmer-in-die-Küche-
Rennen-um-wieder-ins-Schlafzimmer-zurück-
zukehren-und-festzustellen-dass-der-Schlüssel-
immer-noch-nicht-auf-dem-Nachttisch-liegt 
und meinte: „Lass uns doch einfach dafür beten, 
dass	du	den	Schlüssel	findest.“	Ich	dachte:	„Ach	
komm... kann nicht schaden. Beten ist immer ne 
gute Sache! Machen wir.“ Nach dem Gebet sagte 
Jana dann: „So, jetzt haben wir dafür gebetet und 
jetzt legst du dich einfach schlafen. Du wirst se-
hen. Der Schlüssel taucht auf!“

Dazu habe ich nichts gesagt. Aber mir war völlig 
klar:	Gebet	hin	oder	her.	 Ich	muss	 jetzt	wenig-
stens noch einmal auf die Suche gehen. Denn nur 
von Gebet taucht der nicht wieder auf. Nach mei-
ner nächsten erfolglosen Runde war an Schlaf 
nicht mehr zu denken. Das Ding muss her!
Als ich zurück ins Schlafzimmer kam, sagte mei-
ne Frau halb verwundert, halb sauer: „Wir haben 
doch gebetet. Jetzt leg dich schlafen und du wirst 
sehen: Der Schlüssel taucht wieder auf.“ 
Was soll man auf so viel frommes Gottvertrauen 
erwidern?	Ich	resigniere	und	lege	mich	hin.	Aber	
meine	Gedanken	kreisen	um	alles	mögliche.	Ich	

drehe mich und versuche, ein bisschen zur Ruhe 
zu kommen. Aber irgendwie will das nicht so 
ganz gelingen. Etwas unangenehm Spitzes stört 
mich. Meine Matratze im Urlaub hatte sowieso 
nicht unbedingt zur Erholung beigetragen... aber 
das war neu. Und tatsächlich: Dieses spitze Ste-
chen kommt tatsächlich von meinem Schlüssel. 
Keine Ahnung, wie er in das Bett gekommen ist. 
Jedenfalls muss ich mal wieder einsehen, dass 
meine Frau Recht gehabt hat. So wie fast immer 
eigentlich. „Leg dich einfach schlafen. Wir haben 
doch dafür gebetet!“

Vielleicht hat der Schlaf des Mannes aus dem 
Gleichnis auch ein bisschen was mit dem Wach-
sen des Reiches Gottes zu tun. Vielleicht ist es am 
Ende entscheidend, dass der Mensch zwar das, 
was er tun kann, tut. Und sich dann aber ganz 
vertrauensvoll und ruhig hinlegt, weil er weiß: 
Das Entscheidende liegt in Gottes Hand. Darauf 
kann er sich verlassen. 
Das gilt auch in unserer Gemeinde. Da kann der 
Stresslevel durchaus mal steigen. Es gibt viel 
zu tun. Was wir gemeinsam so stemmen, kostet 
Zeit, Kraft und manchmal auch Nerven. Aber es 
lohnt sich! Denn ohne, dass jemand sät, kann 
nichts wachsen.
Aber damit wir nicht völlig gestresst von Gottes-
dienst zu Bibelstunde zu Freizeit und wieder zu-
rück rennen, ist es ab und an wichtig, sich daran 
zu erinnern, wie wichtig es für das Wachsen des 
Reiches Gottes ist, dass wir beten. Und uns dann 
schlafen und alles in Gottes Hand legen.  
Amen

Einfach schlafen Dr. Andreas Scheuermann
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Thema

Begegnung mit Muslimen 
– Tipps für Christen

Eberhard Troeger

Sieh in jedem Muslim zuerst den Menschen
Manche Muslime kommen als Funktionäre einer 
muslimischen Organisation nach Europa. Die 
meisten aber suchen in persönlichen Notlagen 
Hilfe, Schutz und Arbeit. Alle bringen Probleme 
mit sich und kennen Freude und Schmerz, Glück 
und Schuld. Alle haben Erwartungen an die Auf-
nahme in einem fremden Land und Wünsche 
an die Gastgesellschaft. Sie können nur schwer 
verstehen, warum die Aufnahmefähigkeit eines 
Landes	 und	 die	 Integrationsfähigkeit	 einer	 Ge-
sellschaft begrenzt sind und Regierungen Maß-
nahmen	 gegen	 illegale	 Einwanderung	 treffen.	
Christen, die in einem demokratischen Staat le-
ben, können die politischen Entscheidungen den 
gewählten Regierungen überlassen und sich auf 
die mitmenschliche Begegnung und das Zeugnis 
von Jesus Christus konzentrieren.

Lerne Muslime in ihrer Unterschiedlichkeit 
kennen
Klischeebilder sind nicht hilfreich. Jeder Muslim 
bzw. jede Muslimin ist anders, je nachdem aus 
welchem Land, aus welchem Milieu, aus welcher 
Altersschicht, aus welchem Beruf und aus wel-
cher Bildungsschicht die Einzelnen kommen. Es 
bedarf des ausführlichen Gesprächs, um eine be-
stimmte Person näher kennen zu lernen. Dabei 
gibt es sprachliche Probleme, kulturelle Missver-
ständnisse und auch Enttäuschungen. Wer sich 
davon nicht abhalten lässt und die nötige Aus-
dauer aufbringt, wird manch einen liebenswer-
ten Menschen schätzen lernen.

Verstehe ihre inneren Spannungen
Ein großer Teil der zugewanderten Muslime lebt 
in irgendeinem Maße in der Spannung zwischen 
der heimatlichen Kultur und den Verhältnissen 
in	 Europa.	 In	 vielen	Herkunftsländern	 prägt	 der	
Islam	das	Denken	und	Leben	der	Menschen,	wäh-
rend ihnen in Europa eine pluralistische, post-
christliche, säkulare und liberale Kultur begegnet. 
In	 dieser	 Spannung	 identifizieren	 sich	 Muslime	
entweder	mit	 einem	 strengen	 Islam	oder	werden	
liberal, agnostisch und haltlos. Viele der in Euro-
pa heranwachsenden Muslime leben zusätzlich in 
der Spannung zwischen ihrem noch patriarchalisch 
geprägten Elternhaus und der freiheitlichen Welt 
der Schulen, Hochschulen und Betriebe. Während 
konservative Eltern ihre Kinder vor der „Unmoral“ 
der europäischen Gesellschaft bewahren möchten, 
sind	die	jungen	Leute	häufig	fasziniert	von	der	Frei-

heit und scheitern nicht selten an ihr.

Beachte die andersartige Kultur
In	 den	 Herkunftsländern	 zugewanderter	 Mus-
lime gelten noch viele Normen und Tabus im 
Blick auf  Gastfreundschaft, Kleidung und das 
Verhältnis von Jung und Alt, vor allem aber im 
Verhältnis der Geschlechter zueinander. Chris-
ten sollten sich auf diesem Gebiet Zurückhaltung 
angewöhnen, um Muslime nicht zu verletzen 
oder in Versuchung zu bringen. Leider meinen 
manche männlichen Muslime, im Blick auf Euro-
päerinnen ihre herkömmlichen Sitten vergessen 
zu können.

Habe keine Angst vor der Ausbreitung der 
Muslime
Die Ängste älterer Alteingesessener sind ver-
ständlich	 und	 ernst	 zu	 nehmen.	 In	 bestimm-
ten Vierteln großer Städte fühlen sie sich oft 
wie Fremde im eigenen Land. Hinzu kommt in 
Deutschland die „demographische Katastrophe“. 
Alte Einheimische begegnen jungen Zuwande-
rern. Das verheißt für die Zukunft nichts Gu-
tes. Muslime können recht forsch auftreten, die 
Missstände des „alten Europa“ anprangern und 
es	reif	für	den	Islam	halten.	Da	die	muslimischen	
Völker heute jung und optimistisch sind, ist sol-
che Überheblichkeit erklärbar. Christen sollten 
sich davon jedoch nicht beeindrucken lassen, 
denn	die	Welt	des	Islam	kennt	zahlreiche	offene	
und verschleierte Missstände. Die muslimische 
Weltgemeinschaft	befindet	sich	in	einer	geistigen	
und moralischen Krise angesichts der Heraus-
forderungen der Moderne. Christen sollten des-
halb	den	Islam	weder	verharmlosen,	noch	seine	
Gefährlichkeit überbetonen. Sie müssen lernen, 
im Alltag einer pluralistischen Gesellschaft mit 
Muslimen auszukommen. Vor allem aber sollten 
Christen bedenken, dass jede irdische Heimat et-
was	Vorläufiges	 ist	und	die	himmlische	Heimat	
auf sie wartet.

Suche das Gespräch mit Muslimen
Viele Muslime schätzen es, wenn Christen den 
Kontakt suchen. Das ist allerdings nicht einfach 
und bedarf der Phantasie sowie des langen Atems. 
Schon länger in Europa lebende Muslime haben 
sich angesichts der Anonymität und Kühle der 
westlichen	 Industriegesellschaft	 in	 ihre	Großfa-
milien, ethnischen Gruppen oder Moscheeverei-
ne zurückgezogen. Dagegen fühlen sich neu An-
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gekommene zunächst einsam und sind dankbar 
für	Kontakte	und	Hilfe.	In	jedem	Fall	sind	einige	
kulturelle Gewohnheiten zu beachten: Frauen 
sprechen mit Frauen, Männer mit Männern. Äl-
tere Frauen können sich mehr Freiheiten erlau-
ben, zumal sie in muslimischen Gesellschaften 
hoch angesehen sind. Ältere Christinnen können 
diese Chance nutzen und in der Nachbarschaft, 
bei	Arztbesuchen,	beim	Einkauf	und	in	öffentli-
chen Verkehrsmitteln das Gespräch suchen.

Schenke Muslimen Zuwendung
Ein nettes Wort, ein freundliches Lächeln – un-
ter Beachtung der erwähnten Regeln – kosten 
nicht viel und sind doch ein positives Zeichen für 
Menschen, die in ihrem Alltag vielleicht wenig 
Liebe erfahren. Noch besser ist es, wenn Auf-
merksamkeit zur helfenden Tat wird. Besonders 
neu angekommene Ausländer sind darauf ange-
wiesen. Ehe Christen von der Liebe Gottes reden, 
die sich im Leben Jesu Christi manifestiert hat, 
sollten sie diese durch liebvolle Gesten Gestalt 
werden lassen. Angesichts der Verfolgung vie-
ler Glaubensgenossen in muslimischen Ländern 
fällt das zahlreichen Christen schwer. Warum ei-
gentlich? Hat nicht Jesus geboten, die Feinde zu 
lieben (vgl. Matth. 5,44)?

Rede seelsorgerlich
Der	 Islam	 ist	 eine	 einfache	 und	 einprägsame	
Glaubens- und Lebensweise. Viele ihrer Anhän-
ger haben es gelernt, ihren Glauben und dessen 
Vorschriften überzeugend zu erklären. Deshalb 
sind Gespräche mit geschulten Muslimen in der 
Gefahr, zu hitzigen Diskussionen zu werden. Das 
ist wenig hilfreich. Besser ist es zu erkennen, 
dass sich hinter selbstbewusstem Auftreten Un-
sicherheit, Schuld, Ängste und Zweifel verbergen 
können. Christen sollten sich deshalb bemühen, 
hinter die „Fassaden“ zu schauen und zum Her-
zen von Muslimen zu sprechen. Dazu gehört al-
lerdings eine langjährige Erfahrung.

Rede bekennend
Die Wahrheit des biblischen Glaubens kann 
nicht logisch bewiesen werden. Gewiss gibt es 
viele Argumente dafür, dass Jesus Christus Got-
tes „Sohn“ ist, am Kreuz starb und am dritten Tag 
auferstand. Muslime sind aber um Gegenargu-
mente nicht verlegen. Es ist deshalb besser, wenn 
Christen schlicht bekennen, was Jesus Christus 
und sein Heil ihnen bedeuten – im alltäglichen 
Leben und im Blick auf das Leben nach dem Tod. 
Gottes Wort hat große Kraft, und der Heilige 
Geist überwindet Menschenherzen. Das können 
viele ehemalige Muslime bezeugen. Noch nie ha-
ben sich so viele Verehrer Muhammeds für die 

Nachfolge Christi entschieden wie gegenwärtig.

Mache Jesus Christus groß
Jesus Christus ist einzigartig und deshalb der 
eine Herr und Heiland für alle Menschen. Das 
führt natürlich auch zu einer kritischen Ausei-
nandersetzung mit dem Koran und den musli-
mischen Lehren. Es kann aber nicht die Aufga-
be von Christen sein, im Glaubensgespräch den 
Islam,	 seinen	 Propheten	 und	 seine	 Anhänger	
herabzusetzen. Vielmehr gilt es, Muslime zu er-
mutigen, das durch Jesus gewirkte Heil Gottes 
anzunehmen.
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29. Mai - 9. Juni: Prignitz, Landeskirchliche Gemeinschaft Wittstock

Kollektenprojekte

In	 Fortsetzung	 des	 Projektes	 „Missionarischer	
Aufbruch Prignitz“ unterstützen wir die treue, 
wertvolle Arbeit der Landeskirchlichen Gemein-
schaft Wittstock/Dosse:
Die Landeskirchliche Gemeinschaft ist eine ei-
genständige missionarische Gemeinschaft in-
nerhalb	 der	 Ev.	 Landeskirche.	 Sie	 trifft	 sich	 in	
Wittstock in den Räumen der örtlichen Kirchen-
gemeinde zu Gottesdiensten, Kreisen und Grup-
pen, um Menschen zu Jesus einzuladen und im 
Glauben zu bestärken. Dazu dient auch beson-
ders	 das	 2018	 eröffnete	 Café	 „Lichtblick“,	 das	
eine	offene	Anlaufstelle	 für	Menschen	 jeden	Al-

ters in Wittstock ist. Prediger Andreas Weiß be-
treut über Wittstock hinaus auch die Gruppen 
und Projekte der Landeskirchlichen Gemein-
schaften in Neustadt/Dosse und Neuruppin, die 
auch Ehepaar Kleemann und Matthias Köhler in 
den letzten Jahren besucht und unterstützt ha-
ben. 
Auch im Mai 2025 wird Pfarrer Matthias Köh-
ler wieder einige Tage in der Prignitz unterwegs 
sein, um u.a. Gottesdienste in Neuruppin und 
Wittstock sowie eine Evangelisation in Neustadt 
zu unterstützen. Er freut sich über Fürbitte. 

Das GRZ-Krelingen feiert in diesem Jahr Ge-
burtstag! Bereits seit 60 Jahren leistet dieses 
bedeutende christliche Werk im nördlichen 
Deutschland eine vielfältige und wichtige Arbeit: 
Im	 Krelinger-Rehazentrum	 finden	 Men-
schen mit psychischer Erkrankung oder Sucht-
problemen Hilfe für Lebensbewältigung und 
Beruf.	 Im	 Krelinger-Freizeitzentrum wird 

eine breite Palette an Freizeiten, Seminaren, Ge-
meinde- und Jugendtagen für alle Altersgruppen 
angeboten.	 Im	 Krelinger-Studienzentrum 
werden junge Menschen auf dem Weg ins Theo-
logiestudium begleitet, damit wir in den Gemein-
den und Schulen auch in Zukunft gute Pfarrer 
und Religionslehrer haben. 

15. + 22. Juni: GRZ Krelingen

1. Mai: Evangelische Karmelmission

Am 1. Mai haben wir bei uns die Ev. Karmel-
mission zu Gast:  Seit ihrer Gründung im Hei-
ligen Land und im Libanon im Jahr 1904 hat 
sich die Arbeit der Karmelmission auf über 
20 Länder ausgeweitet und ist mit über 200 
einheimischen Mitarbeitern in Regionen im 
Nahen Osten, Afrika, Asien und Europa tätig, 

um Muslime mit der guten Nachricht von Je-
sus Christus zu erreichen. Dies geschieht u.a. 
mithilfe evangelistischer Literatur in über 40 
Sprachen und verschiedener Projekte, wie z.B. 
dem „Ziegenprojekt“, Nähschulen, Hilfspro-
jekte für Flüchtlinge, Radiosendungen und vie-
les mehr. 

4. - 25. Mai: Konfirmandenarbeit

In	 diesen	Wochen	 finden	 in	 unserer	 Gemeinde	
die	 Konfirmationen	 statt.	 Danach	 starten	 die	
neuen	Konfirmanden-Gruppen	in	ihr	Konfi-Jahr.	
Die	Kollekten	im	Mai	sollen	die	Konfi-Arbeit	mit	
Jugendlichen in unserer Gemeinde unterstützen. 

Hiervon	 werden	 z.B.	 die	 Konfi-Freizeit	 in	 der	
„Klostermühle“,	 gemeinsame	 Konfi-Tage	 und	
Ausflüge,	 die	 Anschaffung	 der	 Konfirmanden-
bibeln	sowie	die	Tafeln	mit	den	Konfirmations-
sprüchen	zur	Konfirmation	bezuschusst.
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29. Juni: Stiftung Hensoltshöhe

Noch mehr Schatten für den Sonnenhof!
Das ist das Motto für das aktuelle Spendenpro-
jekt im Familienzentrum Sonnenhof der Stiftung 
Hensoltshöhe in Gunzenhausen: Es werden neue 
Sonnensegel	 und	 -Schirme	 angeschafft,	 um	da-
mit die Beschattung des Außenbereichs rundum 
zu erneuern. Hierzu sind auch neue Halterungen 
und teilweise Maßanfertigungen notwendig.

Missionsfest in Nümbrecht
am Donnerstag, 1. Mai 2025
in diesem Jahr mit der Ev. Karmelmission

10.15 Uhr „Jesus Christus handelt mächtig“
Missionsgottesdienst in der Ev. Kirche Nüm-
brecht mit Stefano Fehr, Missionsinspektor bei 
der Evangelischen Karmelmission

anschließend Mittagessenausgabe 
im Gemeindehaus mit Kaffee und Kuchen
parallel: Hüpfburg für die Kinder 
und Kinderschminken

13.30 Uhr Missionsvortrag mit Bruder Abu 
Shedi aus Jordanien im Gemeindehaus 

anschließend Kaffeetrinken und gemütli-
ches Beisammensein

Aus erster Hand erfahren Sie Aktuelles aus den 
Einsatzgebieten der Karmelmission in Jordani-
en und weiteren Arbeitsgebieten.
Originalbilder lassen das Missionsgeschehen 
vor Ort aufleben.

Herzliche Einladung an alle Kinder
am Donnerstag, 01.05.2025
um 10.15 Uhr mit dabei zu sein.
Wir starten gemeinsam im Gottesdienst in der Ev. 
Kirche und gehen von dort aus gemeinsam zum 
parallelen Kindergottesdienst.
Auch parallel zum Missionsvortrag gibt es ein 
Kinderprogramm. 

Anmeldungen liegen aus und sind auf der Home-
page	zu	finden!
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Name Vornamen Strassenname   Ortsteil

Konfirmation am Samstag, 03.05.2025 in Winterborn um 14.00 Uhr
Bréum Mia Rauthstr. 6   Gaderoth
Bujack Emily Södchen 5   Breunfeld
Bujack Tyler Södchen 5   Breunfeld
Deisel Vivien Mailin Mühlenweg 17b   Bierenbachtal
Freudenberger	 Lukas	 Im	Alten	Feld	16	 	 	 Bierenbachtal
Furk Johan Martin Feuerwehrstr. 50   Bierenbachtal
Gänzler Darian Kjell Finkenhähnchenweg 22   Bruch
Grassow Lea Geininger Str. 5   Hermesdorf
Klein Leonard André Abbenroth 13   Abbenroth
Last Emma Lotte Lingenhof 1   Prombach
Meschke Lara Buchenweg 4   Breunfeld
Meschke Lea Buchenweg 4   Breunfeld
Müller Clemens Finkenhähnchenweg  12   Bruch

Konfirmation am Sonntag, 04.05.2025 in Winterborn um 10.15 Uhr
Arnold Oskar Lärchenweg 9   Grötzenberg
Bieltz Fynn Matti Brucher Str. 18   Bruch
Hahn Ylenia-Malin Alte Römerstr. 7   Oberbierenbach
Krenz Hanno Otto Finkenbachweg 32   Rommelsdorf
Mortsiefer Emely Niederbröler Str. 8   Niederbröl
Neitzke Julius Simon Eckenbacher Hardt 31   Nümbrecht
Schuster Julian Lasse Höhenstr. 43   Nümbrecht

Konfirmanden oberer Bezirk

Konfirmation am Sonntag, 18.05.2025 in Nümbrecht um 10.15 Uhr
Bourbones Leon Pascal Heino Huppichterother Str. 21   Huppichteroth
Dreier Samuel Markus Schmiedeweg 9   Nümbrecht
Frese Nick Margeritenweg 14   Nümbrecht
Klee Lara Meta-Herz-Str. 1   Nümbrecht
Koc Alina Parkblick  1   Nümbrecht
Manderbach Lara Eckenbacher Hardt 36   Nümbrecht
Petermann	 Erik	Linus	 Am	Pfaffenberg	1	 	 	 Nümbrecht
Seinsche	 Enna	 Im	Wiesengrund	8	 	 	 Nümbrecht
Stoll Dennis Eckenbacher Hardt 40   Nümbrecht
Weimann Jana Wildrosenweg 14   Nümbrecht

Alle Konfirmanden: Stand bei Drucklegung
Vorbehaltlich bestandener Prüfung!

Konfirmanden mittlerer Bezirk
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Informationen

Name Vornamen Straßenname Ortsteil

Konfirmation am Samstag, 10.05.2025 in Harscheid um 14.00 Uhr   
Bouillon Paul Vorländerweg 4 Benroth
Braß Mia Am Nothbusch 1 Berkenroth
Grigat Samuel Am Pirksfeld 4 Harscheid
Helmert Mia Haaner Gasse 1 Haan
Klappach Marie Kurtenbach 6 Kurtenbach
Lebon Liam Hömeler Straße 28 Hömel
Ramadhani Salma Kreuzweg 3 Harscheid
Schmidt	 Joel	 Scheffenkamp	24	 Wirtenbach
Schmidt Lilli Niederelbener Str. 17 Niederelben
Wollenhaupt Lukas Flachskamp 7 Wirtenbach
Zimmermann Joel Grüner Weg 9 Berkenroth

    
Konfirmation am Sonntag, 11.05.2025 in Harscheid um 10.15 Uhr   
Brücher Hannah Heddinghauser Str. 14  Heddinghausen
Büttner Moritz Zum Niederhof 3  Berkenroth
Cehovski Björn Berkenrother Str. 9  Berkenroth
Gelhausen	 Linus	 Im	Alten	Garten	9	 	 Haan
Groß Marie Helte 6  Hömel
Grüber Max 
Knotte Amy Gaderother Str. 7  Gaderoth
Kunze Yannick Auf dem Nippes 10  Altennümbrecht
Mauracher Max Helte 7   Hömel
Radermacher Emma Hömeler Straße 30  Hömel
Stützel Lasse Hofwiese 1  Benroth

Konfirmanden unterer Bezirk
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Informationen

Die Gemeindedienste sind vor über 20 Jahren 
aus	der	 Idee	 entstanden,	dass	Gemeindeglieder	
gerne die eigene Gemeinde unterstützen wollten. 
Die Spenden werden für evangelistische, missi-
onarische und diakonische Aufgaben verwendet, 
für die im ordentlichen Haushalt die Mittel feh-
len. 

Im	 vergangenen	 Jahr	 wurden	 CVJM,	 Alte	
Schmiede und die ev. Kirchengemeinde Nüm-
brecht mit ca. € 14.500 unterstützt.

Herzlichen Dank allen, die spenden und gespen-
det haben.

Jetzt: „Montags-Männer“ Volker Schirrmacher

Die Entwicklung der letzten Monate hat gezeigt, 
dass die Überarbeitung unseres Leitbildes mit 
der ehrlich gemeinten Frage “Wie geht es Dir?“ 
ein	 Volltreffer	 war	 und	 sich	 folglich	 nicht	 nur	
motorradinteressierte Männer haben einladen 
lassen. Die Frage führt immer wieder zu inhalt-
lich wertvollen Gesprächen, sodass wir grund-
sätzlich	alle	Männer	herzlich	zu	unseren	Treffen	
einladen.	Und	weil	wir	uns	nun	montags	treffen,	
sind wir dann auch auf die „Montags-Männer“ 
gekommen.

Aktuell sind wir schon eine gemischte Männer-
truppe, die sich jeden 4. Montag im Monat um 
19:30 Uhr zu den unterschiedlichsten Themen 
im Schülercafe „Alte Schmiede“ austauscht. All-
tägliche und auch biblische Themen mischen 
sich in loser Reihenfolge und sorgen durch an-
geregte Diskussionen einerseits zum kritischen 
Nachdenken und andererseits auch zum Lachen 
und somit für viel Abwechslung unter den Teil-
nehmern. Die Nachfrage von nicht Motorrad-
fahrern ermuntert uns, an dieser Stelle nochmal 
ganz bewusst ALLE interessierten Männer ab 50 
J.	zu	unseren	Treffen	einzuladen.	
Interessiert?	 Du	 erreichst	 uns	 per	 Mail	 unter	
v.schirrmacher@gmx.de, 
oder mobil unter 0151-22934488.

Das Motorradfahren kommt aber auch nicht zu 
kurz, alle Fahrer stimmen sich i.d.R. kurzfristig 
über vor erwähnte Mobilnummer ab. Die Mon-
tagsausfahrten werden auch so geplant, dass die 
Zweirad-Enthusiasten wieder pünktlich zum 
Treffen	in	der	„Alten	Schmiede“	zurück	sind.

Seit kurzem informieren wir auch über die 
WhatsApp-Community,	eine	reine	Informations-
plattform des CVJM und der ev. Kirchengemein-
de Nümbrecht. Registrieren kann man sich per 
folgendem Link: 
https://chat.whatsApp.com/D0FYKIqL-
HuxLT4BoAKV3aj  .
Hier gibt es u. a. die Gruppe „Erwachsene“. Wenn 
Du Dich hier einträgst, bekommst Du auch die 
Informationen	zu	den	„Montags-Männern“.	Ger-
ne unterstützen wir bei der Registrierung.

Bis zum nächsten 4. Montag im Monat grüßen 
wir euch mit Johannes 3, V. 16:
„Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen 
einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn 
glaubt, nicht verloren geht, sondern das ewige 
Leben hat.“

Das Team der Montags-Männer

Kurzbericht der Gemeindedienste Walter Funke

Aus „Biker for Jesus“ werden die „Montags-Männer“
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Veranstaltungen

Offene Kirche Nümbrecht

Vom 1. Mai bis 31. Oktober ist die Nümbrechter Kirche von Dienstag bis Sonntag, 
jeweils 14.30 – 17.00 Uhr geöffnet 

Frühjahrs-Wanderung
Herzliche Einladung

Am 25. Mai 2025 laden wir alle Wanderfreunde 
zu einer Frühjahrs-Wanderung ein.
Wir	 treffen	uns	um	9.30	Uhr	 zum	Gottesdienst	
in Berkenroth und brechen anschließend von 
dort auf zu einer ca. 9 km langen gemeinsamen 
Wanderung. Unser Rundweg führt uns diesmal 
zum Bergischen Panoramasteig, dem wir einen 
Abschnitt folgen um ihn dann in Richtung Kirche 
Berkenroth wieder zu verlassen. Wir werden wie-
der überwiegend unbefestigte Wege laufen. Fes-
tes Wanderschuhwerk ist daher empfehlenswert. 
Bitte an eigene Getränke und Proviant denken!
Wir freuen uns auf einen schönen gemeinsa-
men Weg.
Die Wanderplaner
Udo und Ulrike Adolphs sowie Horst und Elke Winkels
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Veranstaltungen

Termine
Nümbrecht
Anker werfen Frauenkreis
Di. 19.00 27.5. / 24.6. 
Blaues Kreuz Begegnungs-
gruppe Nümbrecht Mitte
jeden Di.   19.30 
Café Wertvoll für Frauen
Do. 19.00 5.6 im Schülercafé
Frauenabendkreis
Di. 19.00 6.5. / 20.5. / 3.6. / 17.6. 
Frauengesprächstreff
Mi. 9.30  7.5. / 21.5. / 4.6. / 18.6.
Gemeindebibelstunde
Vitamine für die Seele
jeden Mi.   20.00 
Männergebetskreis
jeden Do.  10.00
Montags-Männer
Mo. 19.30 26.5. / 23.6. 
im Schülercafé 
Seniorentreff
Mi. 15.00 7.5. / 21.5. / 4.6. / 18.6.

Berkenroth
Mütterkreis
Do. 15.00 22.5. / 26.6. 

Bierenbachtal
Frauenkreis
Do. 15.00 15.5. / 5.6. / 26.6. 
Gebetskreis
Fr. 19.00 9.5. / 13.6. 

Drinsahl
Frauenverein
Do. 15.00 8.5. / 12.6.

Engelsstift Andachten
Jakob-Engels-Str. 4:
Mi. 10.00 14.5. / 28.5. / 11.6. / 
25.6.
Leo-Baer-Str. 1:
Mi. 11.00 14.5. / 28.5. / 11.6. / 
25.6.

Ernst-Christoffel-Haus
Bibelstunde 
Fr. 10.30  9.5. / 28.5.  

Harscheid
Abend der Stille
jeden Fr.   18.00
Besuchsdienst
Do. 9.30 12.06. 
Frauenhilfe
Mi. 14.30 7.5. / 4.6.  
Frauenkreis Oase
Di. 20.00 13.5. / 10.6.
Kreis junger Frauen 
(Alter ca. 25-40 Jahre)
Mi. 19.30 7.5. / 21.5. / 4.6. 

Huppichteroth
Bibelstunde 
Do. 19.00 15.5. / 12.6.

Malzhagen
Bibelstunde
Do. 19.30 5.6.

Winterborn
Gebetstreff
Fr. 19.00 2.5. / 6.6.  

interessante Themen  •  Musik von heute  •  Szenen & Theater  •  Bistro & Snacks
im Ev. Gemeindehaus Nümbrecht

Sonntag, 15. Juni 2025
19:00 Uhr Abendgottesdienst

Prediger: Dr. David Wengenroth, 
Redakteur beim ev. Nachrichten-Magazin idea

Thema: „Zwischen Nachrichtenflut und Guter Nachricht“
als Christ im Journalismus
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Veranstaltungen

Nümbrecht
10.15 Uhr

Winterborn
10.15 Uhr

Bierenbachtal
9.00 Uhr

Harscheid
10.15 Uhr

Berkenroth
9.00 Uhr

1. Mai
Mittwoch 

Fehr / Köhler
Missionsfest 

3. Mai
Samstag 

14.00 Ebener 
Konfirmation

4. Mai Köhler Ebener
Konfirmation

Scheuermann 
ä

10. Mai
Samstag 

14.00 
Scheuermann
Konfirmation

11. Mai Wubs Ebener Ebener Scheuermann
Konfirmation

Wubs

18. Mai Köhler
Konfirmation

Ebener / A. i. G. Scheuermann
A. i. G.

22. Mai
Donnerstag

10.00 Krabbelgottesdienst

25. Mai Köhler/ A. i. G. Ebener 9.00 Ebener
18.00 Relate

9.30 Wander-
gottesdienst

29. Mai
Himmelfahrt 

Köhler

1. Juni Kliesch N. N. / ä Stahl 

8. Juni
Pfingst-
sonntag

Köhler  Buskies Wubs
Familienfreizeit

Scheuermann
A. i. G.

Scheuermann

9. Juni
Pfingst-
montag

Treder 

15. Juni Köhler/ A. i. G. Kliesch / A. n. G. Scheuermann

15. Juni                                      Sonntags um Sieben - Der Abendgottesdienst - 19.00 Uhr Nümbrecht

22. Juni  Köhler ä
Konfirmanden-
vorstellung

Ebener  
Konfirmanden-
vorstellung

Ebener 10.15  
Scheuermann
Konfirmanden-
vorstellung

29. Juni Kirchplatz Nümbrecht: Kirchplatz-Gottesdienst mit Pfarrer Wolfgang Becker

6. Juli Buskies Ebener ä Scheuermann 
ä

Gottesdienste

A. n. G. / A. i. G. = Abendmahl nach dem / im Gottesdienst (alkoholfrei)
FG = Familiengottesdienst, GC = Gemischter Chor, PC = Posaunenchor 
ä = Gemeindemittagessen (Jeder-bringt-etwas-mit-Buffet)
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Anzeigen

Bestattungen Dieter Lang
... weil Abschied mitfühlende Begleitung braucht 

Stranzenbach 22
51588 Nümbrecht

Bestattungen  und  Trauerbegleitung

Tel.:     
Mobil: 
www.bestattungen-lang.de

0 22 93 - 90 99 400
   0171 - 45 38 289

Henning Knotte  |  Telefon 0 22 93 - 77 71  |  Mobil 0 170 54 66 330

So einzigartig wie der Mensch – so ist auch sein Abschied!

www.bestattungshaus-knotte.de  |  info@bestattungshaus-knotte.de

Kostenlose Beratung zu Lebzeiten – Rat und Hilfe im Trauerfall.

Jesus Christus spricht:
Aber der Tröster, der Heilige Geist, den mein 

Vater senden wird in meinem Namen, der wird 
euch alles lehren und euch an alles erinnern, 

was ich euch gesagt habe. 
(Johannes 14,26)
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Amtshandlungen

Amtshandlungen im Februar und März 2025

Taufanmeldung
Anmeldung bei den Pfarrern
Die Taufen führen wir im jeweiligen Pfarrbezirk 
durch. Wenden Sie sich dazu bitte an unsere 
Pfarrer, um einen Termin für das Vorbereitungs-
gespräch zu vereinbaren. (Kontaktdaten siehe 
vorletzte Seite.)

Taufen:

8. Juni: Nümbrecht
15. Juni: Harscheid
22. Juni: Berkenroth
13. Juli:  Winterborn
3. August: Nümbrecht
10. August: Winterborn
14. September: Nümbrecht
21. September: Harscheid

Anzeige

Christliche Buchhandlung
 Hauptstr. 31 Talstr. 10
 Nümbrecht Gummersbach
 02293-903382 02261-639110

Bücher bekommen Sie fast überall, aber 
dabei AUFATMEN können Sie nur bei uns.

Wir sind für Sie vor Ort 
und freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten Nümbrecht:
Mo – Sa:  9:30 – 12:30 Uhr
Mo – Fr: 14:30 – 18:30 Uhr

Ihr Aufatmen-Team

www.aufatmen-buch.de

Ehejubiläen
Wünschen Sie einen Besuch oder eine Andacht zu einem Ehejubiläum, teilen Sie dies bitte 

unserem Kirchenamt mit oder melden 
Sie sich direkt bei den Pfarrern (Telefonnummern auf Seite 23). Wir kommen gerne zu Ihnen!
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Wer hat nicht auch schon höchst vorbildlich die 
Pfandflaschen	zurück	ins	Geschäft	transportiert,	
das Leergut in den entsprechenden Automaten 
befördert und dafür einen Wertbon erhalten, der 
dann nicht an der Kasse eingelöst wurde, weil der 
Weg bis dahin zu weit und der Pfandbon in der 
Hand zu lästig war. 

Und da schlummert er wochenlang im Porte-
monnaie, in der Jackentasche oder im Auto, um 
beim nächsten Einkauf wieder nicht eingelöst zu 
werden. Diesen Menschen kann geholfen wer-
den.	Zumindest,	wenn	das	Leergut	bei	ALDI	 in	
Nümbrecht	 eingeworfen	 wird.	 Dort	 findet	 sich	
zwischen den beiden Pfandautomaten ein silber-
ner Känguru-Briefkasten mit Blumen und einer 
Klappe, die Pfandbons als Spende entgegen-

nimmt. 
Wofür? Na, für die Arche. 
Bzw. kümmert sich zu-
nächst der Förderverein um 
die Beträge. Und ein Vögel-
chen hat gezwitschert, dass 
von dem Erlös wieder schö-
ne	 Dinge	 für	 die	 Kinder	 der	 Arche	 angeschafft	
werden, so wie immer. Der Briefkasten wird eine 
Weile	bei	ALDI	bleiben.
Wir	bedanken	uns	bei	ALDI,	dass	es	so	eine	Mög-
lichkeit gibt, bei all denen, die bei der Planung, 
Umsetzung und kreativen Gestaltung geholfen 
haben. Und vorab natürlich bei allen, die ihren 
Pfandbon nicht vergessen, sondern in den Kän-
guru-Blümchen-Briefkasten werfen.

Falls Sie überlegen Ihr Kind bei uns anzumel-
den und gerne intensiver etwas über unsere Ar-
beit und die Räumlichkeiten erfahren möchten, 
können Sie gerne am Montag, dem 05.05.2025 
um 14 Uhr an unserem Kennenlernnachmittag 
teilnehmen. Auch ohne Anmeldung  ☺

Kindergärten

In der ARCHE ist was los…
Pfand spenden und Gutes tun oder Gutes tun für Vergessliche

Elke Pfesdorf

Herzliche Einladung zum

Krabbelgottesdienst
für Familien mit kleinen Kindern

Thema:
„Gott kennt alle unsere Namen!“

Donnerstag, 22.05.2025 um 10.00 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus Nümbrecht.
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Anzeigen

Ein neues Zuhause
Das Ernst-Christoffel-Haus in Nümbrecht

www.ernst-christoffel-haus.de

Das Ernst-Christoffel-Haus ist eine moderne Pflegeeinrichtung im Luftkurort Nümbrecht. Die stilvolle und 
hochwertig ausgestattete Einrichtung ist komplett barrierefrei und umgeben von einer gepflegten Parkanlage.  
Wir blicken auf eine jahrzehntelange Tradition zurück, was die fürsorgliche, qualitativ hochwertige Betreuung 
und Pflege von Senioren, Menschen mit Sehbehinderung sowie Blinden betrifft. Wir bieten in den familienähn-
lichen und am Alltag orientierten Wohneinheiten sowohl eine Langzeit- und Kurzzeitpflege an.  

Weitere Infos: Ernst-Christoffel-Haus  |  Höhenstr. 4-8  |  51588 Nümbrecht  |  Telefon: 02293 91330  
E-Mail: ernst-christoffel-haus@diakonie-michaelshoven.de

EngelsstiftWir pfl egen nicht nur 
Menschen. Wir pfl egen 
auch Beziehungen. 
Pfl ege für Jung und Alt in schöner Atmosphäre 

Nicht immer sind es alte Menschen, die pfl egebedürftig sind oder werden. Manchmal ist Pfl ege auch in 
jüngeren Jahren notwendig. Das Engelsstift in Nümbrecht hat neben der Pfl ege für ältere Menschen
einen eigenen Wohnbereich für Menschen zwischen 18 und 65 Jahren eingerichtet, die auf professio-
nelle Hilfe und Betreuung angewiesen sind. 

114 stationäre Pfl egeplätze an zwei Standorten 

eigener Wohnbereich für junge 
pfl egebedürftige Menschen
    

tägliche Betreuungs- und Freizeitangebote

spezielle Angebote für Menschen
mit Demenz

Engelsstift | Jakob-Engels-Straße 4 (Verwaltung) 
Leo-Baer-Straße 1 | 51588 Nümbrecht 

Engelsstift

Nicht immer sind es alte Menschen, die pfl egebedürftig sind oder werden. Manchmal ist Pfl ege auch in 

Erstberatung zu 
unseren Fliedner-
Angeboten:
Fon: 02262. 69 39 019
info@fl iedner.de

www.engelsstift.fl iedner.de
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Veranstaltungen

montags bis freitags 14-19 Uhr 
kostenlose Telefonnumer

mail: HELP@CHRIS-Sorgentelefon.de
www.CHRIS-Sorgentelefon.de

Chat per Threema & WhatsApp:
01579 / 2389278

(Nutzungsbedingungen des Anbieters beachten)

0800- 1201020

christliches Sorgentelefon 
für Kids und Teens

Die Happycap-Gruppe für Menschen mit 
Behinderung (ab 18 Jahren)
trifft	 sich	 jeden	 vierten	 Mittwoch	 im	 Monat,	
18.00 - 20.00 Uhr in der Alten Schmiede, 
Kontakt: Esther Otto, 0 22 91 / 25 72

Offen	für	dich:

Montag bis Freitag
10.30 Uhr - 15.00 Uhr
Freitag
19.30 Uhr - 23.00 Uhr

Jeden Freitag ab 19.30 Uhr:
Spiele, Themenspot, nette Leute, 

leckere Snacks & Drinks!
... natürlich in der Schmiede

alteschmiede.cvjm-nuembrecht.de
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Veranstaltungen

Posaunenchor Berkenroth Do. 20.00 Uhr Kirche Berkenroth
CVJM Posaunenchor Winterborn Di.+Mi. 19.30 Uhr Kirche Winterborn
CVJM Jungbläserausbildung „Blechwerkstatt“ Di.+Mi. 18.00 Uhr Kirche Winterborn
Posaunenchor Wirtenbach Fr.  20.00 Uhr Vereinshaus Wirtenbach
Gemischter Chor Berkenroth Di. 19.30 Uhr Kirche Berkenroth

Die Chöre unserer Kirchengemeinde

-Kreise für junge Erwachsene
Bierenbachtal „LevelUp“
Ab 18 Jahren, jeden Donnerstag ab 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus Bierenbachtal
Kontakt: Till Ole Bay 0157-84041918

Nümbrecht „18plus“
Ab 18 Jahren, jeden 1.,3.,5. Mittwoch 
ab 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus Nümbrecht
Kontakt: Jörg Barf 0160-96494777

Bierenbachtal
Mädchenjungschar (9-13 J.)
 Mittwoch 17.30 - 19.00 Uhr
Jungenjungschar (9-13 J.) 
 Montag 17.30 - 19.00 Uhr
Nümbrecht
Kinderstunde (4-8 J.) 
     Mittwoch 16.00 - 17.00 Uhr
Mädchenjungschar (9-13 J.) 
     Montag 17.30 - 19.00 Uhr
Jungenjungschar (9-13 J.)  
     Mittwoch 17.30 - 19.00 Uhr

Jungschar und Kinderstunde
Harscheid
Mädchenjungschar (8-13 J.)
 Montag 17.30 bis 19.00 Uhr
Jungenjungschar (9-13 J.)
 Mittwoch 17.30 bis 19.00 Uhr
Winterborn
Kinderstunde (5-8 J.)   
 Donnerstag 15.00 - 16.00 Uhr
Mädchenjungschar (9-13 J.) 
 Montag 17.30 - 19.00 Uhr
Jungenjungschar (9-13 J.)
 Mittwoch 17.30 bis 19.00 Uhr

In	 allen	 Teenager-Treffs	 gibt	 es	 ein	 gemischtes	
Programm aus bibel- und themenorientierten 
Abenden, buntem Freizeitpro gramm mit Sport, 
Spielen, Aktionen und Unternehmungen. 

Teenkreis Harscheid
donnerstags 18.45 - 20.30 Uhr 
Ev. Gemeindehaus Harscheid
Kontakt: Lena Manz; 0 15 12 01 22 12 0

Teenager-Treffs für Leute ab 13

Teenkreis Bierenbachtal
mittwochs ab 19.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus Bierenbachtal
Kontakt: Heiko Marrenbach, 01 71 / 9 00 48 93

Teenkreis Nümbrecht
montags ab 19.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus Nümbrecht
Kontakt: Jonathan Ohlig, 0163 / 2 92 88 48

Berkenroth, Kirche 10.15 Uhr
Harscheid, Gemeindehaus 10.15 Uhr
Nümbrecht, Gemeindehaus 10.15 Uhr

Kindergottesdienst
Winterborn, Vereinshaus 10.15 Uhr
Wirtenbach, Vereinshaus 11.00 Uhr
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Berichte

Jugendgottesdienst um 18.00 Uhr

25. Mai 2025 
in Bierenbachtal
zusätzlich online 
auf YouTube

Rückblick Mädchenfreizeit
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Veranstaltungen
Anzeige

Herzliche Einladung zur 
Kinderferienwoche vom  

18. bis 22. August 2025 mit 
einer HOLZBAUWELT und 

spannenden Geschichten  
in Harscheid  

Teilnehmen dürfen Kinder von der 2. – 7. Klasse  
Ort: Kirche Harscheid  
(Harscheider Str. 47, 51588 Nümbrecht) 
 

Montag bis Donnerstag von  
9.00 bis 12.00 Uhr, 

Freitag von 9.00 bis 17.00 Uhr 
 

Am Freitag machen wir mit den Kindern einen 
Ausflug. Wenn noch Plätze im Bus frei sein sollten, 
können auch noch Eltern, Geschwister und sonstige 
Interessierte mitfahren.  
 
Auf jeden Fall sind am Freitag um 16.00 Uhr alle 
ganz herzlich zu dem Abschlussgottesdienst und zur Besichtigung der 
Bauwerke eingeladen. 

 
Kosten:  30 € pro Kind (davon 15 € für den Ausflug)  
Ermäßigung auf Anfrage möglich 
 
Anmeldeschluss: 14.7.25 oder wenn alle Plätze belegt sind  
(Anmeldungen werden nach der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt)  
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Nümbrecht 
 
Bei Fragen bitte wenden an Erltraud Lütgebüter unter 
Erltraud.Luetgebueter@ekir.de oder 02293/9291491. 
 
P.S.: Jede Anmeldung mit E-Mail-Adresse wird per Mail bestätigt und per 

Mail erfolgen auch noch kurze Infos vor Beginn der Kinderferienwoche.  

Anmeldung zur Kinderferienwoche in Harscheid 
 

Bitte deutlich ausfüllen, Zutreffendes ankreuzen und schicken an 
erltraud.luetgebueter@ekir.de bzw. 

Erltraud Lütgebüter, Harscheider Str. 33, 51588 Nümbrecht 
 
Bitte für jedes Kind ein extra Anmeldeformular ausfüllen.  
 
Hiermit melde ich/melden wir unsere Tochter/unseren Sohn zur 
Kinderferienwoche vom 18. - 22.8.2025 in Harscheid verbindlich an: 
 

Vorname:  Nachname:  

Straße und Hausnummer:  

PLZ und Ort:  

Telefon:  geb. am:  

Schulklasse ab Sommer 2025:  

E-Mail-Adresse: *  

* = Wenn die Anmeldung per E-Mail geschickt wird, ist hier keine Eintragung erforderlich, 
sonst bitte deutlich schreiben. 
 

 Beim Ausflug würden evtl. ___ Personen zusätzlich mitfahren wollen. 

 Ich stimme / Wir stimmen der Veröffentlichung von Bildern meines Kindes 
im Gemeindebrief bzw. im Internet auf der Seite der Ev. Kirchengemeinde 
bzw. des Vereinigten CVJM-Nümbrecht e.V. zu. (Wenn okay, bitte ankreuzen!) 

Ort und Datum: 
 
 

Unterschrift der Erziehungsberechtigten: 
 
 

Bemerkung(en):  
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Veranstaltungen

Diakoniestation Nümbrecht

Ambulante Pflege

in Nümbrecht!
Diakoniestation Nümbrecht · Telefon: 02293 / 815 64 77 
Wir pflegen und unterstützen Sie in Ihrem Zuhause!

Weitere Diakoniestationen auch in Ihrer Nähe
Bergneustadt ..........Telefon: 02261 / 426 13 

Gummersbach .........Telefon: 02261 / 665 24

Waldbröl ..................Telefon: 02291 / 62 76

Wiehl ........................Telefon: 02262 / 717 52 82 

Windeck ...................Telefon: 02243 / 80 160

·  Ambulante Alten- und Krankenpflege

·  Betreuung u. Unterstützung im Haushalt

·  Beratung zu Pflege und Betreuung

·  Vermittlung von Essen auf Rädern

·  Schulung pflegender Angehöriger

·  Hauswirtschaftliche Versorgung

Informieren Sie sich und besuchen Sie uns auf 
unserer Internetseite. Direkt über diesen QR-Code:
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Adressen

Alle, die in den Monaten Mai und Juni
Geburtstag haben, grüßen wir mit dem Wort 

Gottes aus 2. Mose 15,2:

Alle alten und kranken Menschen unserer 
Gemeinde grüßen wir mit dem Wort Gottes 

aus Josua 1,5:

Ich will dich nicht verlassen 
noch von dir weichen.

Der HERR ist meine Stärke 
und mein Lobgesang 

und ist mein Heil.

Kirchenamt, Alte Poststraße 2      Telefon: 0 22 93 / 67 72 Telefax: 0 22 93 / 29 80
Öffnungszeiten:	Montag, Mittwoch u. Donnerstag 9-12 Uhr 
www.ev-kirche-nuembrecht.de      E-Mail: nuembrecht@ekir.de
Bankverbindung:	Volksbank	Oberberg,	IBAN:	DE75	3846	2135	2111	3270	10,	BIC:	GENODED1WIL

Pfarrer Matthias Köhler 81 53 40
(Vorsitzender) zuständig für den mittleren 
Bezirk: Nümbrecht
Spreitger Weg 26, Nümbrecht
E-Mail: matthias.koehler.1@ekir.de
Pfarrer Michael Ebener  37 71
zuständig für den oberen Bezirk: Bierenbachtal/
Winterborn
Auf der Hege 8, Winterborn
E-Mail: michael.ebener@ekir.de
Pfarrer z. A. Dr. Andreas Scheuermann
zuständig für den unteren Bezirk:
Berkenroth/Harscheid  01 51 / 14 98 05 47
Jakob-Engels-Str. 10, Nümbrecht
E-Mail: andreas.scheuermann@ekir.de
Anne Petermann
zuständig für Frauen / Seelsorge 
Büro:  71 65
E-Mail: anne.petermann@ekir.de 
Jürgen Wubs
zuständig für Familien- u. Erwachsenenarbeit
Büro: 23 40
E-Mail: juergen.wubs@ekir.de 
Schülercafé „Alte Schmiede“ 93 86 87
Jana Scheuermann 01 51 / 59 11 35 70
E-Mail: schmiede@cvjm-nuembrecht.de
Blaues Kreuz Nümbrecht-Mitte
Bernd und Ursula Nonnweiler 81 62 68
Diakoniestation Nümbrecht  
Lina-Friedrichs-Str. 2 8 15 64 77
Pflegedienstleitung:	Silke	Gelhausen
E-Mail: nuembrecht@diakonie-vor-ort.de

Ev. Kindergarten Arche Nümbrecht 42 63
Wiesenstr. 16c - Leiterin: Mirjam Kohlmann-Barf
arche.nuembrecht@ekir.de
www.familienzentrum-arche.de
Ev. Kindergarten Regenbogen 
Bierenbachtal, Wiehler Str. 52 44 92
Leiterin: Sabine Mortsiefer-Meyer
regenbogen.nuembrecht@ekir.de
Ansprechpartner für die Gebäude und
 Grundstücke der Kirchengemeinde / Küster
Jürgen Hein Handy 01 75/ 9 17 74 62
E-Mail: juergen.hein@ekir.de
Ansprechpartnerin bei Beerdigungen in
Berkenroth und Harscheid: 
Gabriele Hecker
Zum Dorfbrunnen 1a 31 21

Schuldnerberatung des Diakonischen Werks
1x monatlich Sprechstunde in Nümbrecht
Telefonische Kontaktaufnahme   0 22 91/80 87 16
Telefonseelsorge        08 00/1 11 01 11
(täglich 0-24 Uhr) 08 00/1 11 02 22  
CHRIS Christliches Sorgentelefon für 
Kids und Teens (montags-samstags 13-19 Uhr)
 08 00/1 20 10 20
Geschichtentelefon 8 00 00

Hier erreichen Sie uns:



Grundkurs des Glaubens
◊	 Sie interessieren sich für Grundfragen des 

Lebens und Glaubens und suchen tragfä-
hige Antworten?

◊	 Sie lassen sich nicht mit Vorurteilen abspei-
sen und wollen genauer wis sen, was christli-
cher Glaube wirklich ist?

◊	 Sie sind Konfirmandeneltern und wollen 
mit	dem	Wissen	Ihrer	Kinder	mithalten?

◊	 Sie sind noch nicht getauft und wollen 
diesen Schritt noch ganz bewusst gehen?

◊	 Sie wollen Taufpate werden, sind aber nicht 
konfirmiert?

◊	 Sie wollen in die Kirche aufgenommen 
werden, haben sich aber noch nicht ein-
gehender mit dem evan gelischen Glauben 
beschäftigt?

Dann sind Sie herzlich zu unserem Grundkurs des 
Glaubens eingeladen! 
Dafür müssen Sie, außer einer Portion Neugier und 
(Wissens-)Durst, keine Vorkenntnisse mitbringen.
Ort:
Ev. Gemeindehaus Nümbrecht
Uhrzeit:
Jeweils um  19.30 - 21.30 Uhr
Leitung:
Pfr. Michael Ebener (02293/3771) und 
Pfr. Matthias Köhler  (02293/815340) und
Pfr. Dr. Andreas Scheuermann (0151/14980547)

Termine:
Do., 28. Aug. Auf der Suche nach Wert. 
 Was unserem Leben Halt gibt.
 Gott kennen lernen.
Do., 4. Sept. Jesus von Nazareth. 
 Ein faszinierendes Leben.
 Der Mann am Kreuz: 
 Was soll dieser Tod bedeuten?
Do., 11. Sept. Wie der Stein ins Rollen kam. 
 Jesus ist auferstanden!
Do., 18. Sept.  Sie werden begeistert sein. 
 Der Heilige Geist.
Do., 25. Sept. Wegweiser durch die Zeiten. 
 Vom Umgang mit der Bibel
Do., 2. Okt. Gemeinsam unterwegs. 
 Ohne Gemeinde geht es nicht.
Do., 9. Okt. Wie man den ersten Schritt tut. 
 Vom Christ-Werden.
Di., 28. Okt. Abschlussfest

Sonntag, 29. Juni 2025, 10.15 Uhr
auf dem Kirchplatz in Nümbrecht

Predigt: Pfarrer Dr. Wolfgang Becker
Musik: Vokalensemble „Time for Praise“

parallel: Kindergottesdienst
anschließend gemeinsames Mittagessen

Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Kirche statt.

Kirchplatzgottesdienst

Für Rückfragen und Anmeldungen wenden Sie sich 
bitte an die Kursleiter oder an unser Kir chenamt 
(02293/6772)


